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RAntijudaismus –  
Von Abgrenzungen einer 
Minorität zu einem christ-
lich-theologischen System
Vortrag von Prof. Rainer Kampling

Die seit Jahrhunderten existierende Judenfeindschaft 
in christlichen Kirchen hat ihren Ursprung in der 
Anfangssituation der Gruppe, aus der sich das entwi-

ckeln sollte, was wir heute Christentum nennen. 
Es war eine verschwindend kleine Minderheit 
von Jüdinnen und Juden zunächst in Galiläa, 
Judäa und Samaria, dann innerhalb weniger 
Jahrzehnte im ganzen römischen Imperium, 
die Jesus von Nazaret als Gesandten Gottes, 
als Messias und als Bringer der endgültigen 

Herrschaft Gottes glaubten. Diese visionäre, 
endzeitlich fühlende Gruppe, die zugleich über ein 

hohes Maß an Organisationstalent verfügte, definierte 
ihr Selbstverständnis primär als Abgrenzung gegen „die Drau-
ßen“. Dies war zunächst das Judentum, die Gruppe aus der man 
kam und mit der man die gemeinsamen Traditionen teilte. Der 
Vortrag geht der Entwicklung nach, die dieses typische Minori-
tätsphänomen hin zu einer Konstante in dem Denken und der 
Praxis der Großkirche nahm, die offensichtlich der Judenfeind-
schaft bedurfte, um sich ihrer selbst gewiss zu sein.

Rainer Kampling ist seit 1992 Professor für Biblische Theo-
logie/Neues Testament an der Freien Universität Berlin. Sein 
Forschungsschwerpunkt ist die Theologie und Geschichte der 
Jüdisch-Christlichen Beziehungen.

Publikationen: Im Angesicht Israels. Studien zum historischen und theo-
logischen Verhältnis von Kirche und Israel, Stuttgart 2002; Han, Sara/
Kampling, Rainer, "Strukturierte Monologisten". Zur Wahrnehmung des 
Judentums im Pastoralblatt in den letzten Jahrzehnten des 20. Jahr-
hunderts, in: Pastoralblatt für die Diözesen Aachen, Berlin, Hildesheim, 

Köln und Osnabrück, Jg. 74, Dezember 12/2022, 359-366.
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R „Föhrenwald, das verges-

sene Schtetl – ein blinder 
Fleck in der deutschen 
Nachkriegsgeschichte“
Lesung mit Alois Berger

Von 1945 bis 1957 lebten im bayerischen Wolfrats-
hausen zeitweise fast 6000 Juden, Überlebende 

des Holocaust –  mit Synagogen, Religionsschulen, einer 
Universität für Rabbiner und jiddisch als Umgangssprache, 
mit jüdischen Sportvereinen und militärischer Ausbildung für 
den Kampf um Palästina. 1957 wurde Föhrenwald aufgelöst, 
die jüdischen Bewohner auf deutsche Großstädte verteilt. 
Föhrenwald wurde umbenannt und aus dem kollektiven 
Gedächtnis gelöscht. In die Häuser zogen katholische Familien 
ein, die Hauptsynagoge wurde zur Kirche und die 
koscheren Speiseräume zur einer Priester-
schule umgewandelt. Alois Berger ist dort 
aufgewachsen, er hat das Schweigen 
erlebt. Seit er vor wenigen Jahren 
von Föhrenwald erfuhr, wühlt er in 
Archiven, interviewt Zeitzeugen und 
kommt aus der Fassungslosigkeit 
nicht mehr heraus.

Alois Berger, Jahrgang 1957, stu-
dierte Philosophie und Politik. Er war 
viele Jahre EU-Korrespondent der taz 
in Brüssel sowie Radio- und Fernsehre-
porter für DLF, WDR und Dokumentarfilmer 
für ARTE. Er lebt als freier Journalist in Berlin.
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